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GROSS VOLLSTEDT. 150 Land-
wirte ausdemKreisRendsburg-
Eckernförde starteten am Don-
nerstag im Trecker-Konvoi ab
Groß Vollstedt zur Demo am
Landeshaus inKiel.DieBauern-
Initiative „Land schafft Verbin-
dungen“ hatte zur Sternfahrt
geladen. Sie forderten Lösun-
gen im Streit über die Dünge-
verordnung.
ImJanuarwarendieLandwir-

te erstmals zum friedlichen Pro-
test gestartet. Mit 80 Traktoren
waren dabei auch Bauern aus
dem Kreis Rendsburg-Eckern-
förde zur Kundgebung nach
Kiel gefahren. 150 Trecker roll-
ten bei der zweiten Kundge-
bung von Groß Vollstedt aus
durch den Morgennebel in die
Landeshauptstadt.

Über fünf Kilometer zog sich
der zweite Konvoi nach dem
Start vom Sammelpunkt auf ei-
nem Maisfeld über die Land-
straßen. Während der Fahrt
durchWestenseeundFeldever-
größerte sich der Zug von 133
auf 150 Teilnehmer, berichtete
Polizeihauptkommissar Reiner
Tödt von der Polizei-Zentralsta-
tionNortorf. Sie hatte die Stern-
fahrt mit mehreren Einsatzfahr-
zeugen begleitet und gesichert.
Der Zug erreichte ohne Zwi-
schenfälle das Landeshaus, die
Traktoren parkten an der Kielli-
nie, berichtete Reiner Tödt.

Paul LucaBalke (17), Frederik
Bekcmann (18), Asmus Voß (18)
und Tom Bolting (18) nannten
Motive für ihre Teilnahme an
der Fahrt: Es geheweiterhin um
die Akzeptanz der Landwirte in
der Gesellschaft. „In sozialen
Medien wird Bauern-Bashing
betrieben“, berichtete Tom Bol-
ting. Mit dem Protest solle die
öffentliche Wahrnehmung ver-
ändert werden. Der angehende
Landwirt weiß: „Die Lage wird
nicht besser. Was heute nicht
geändert wird, wird morgen
auch nicht geändert. “
Marko Voß (47) aus Arpsdorf

bei Neumünster kam als erster
auf denMaisacker, der alsTreff-
punkt angegeben war. „Wir
wollen Flagge zeigen. Es kann
nicht angehen, dasswir fürDin-
geverantwortlichgemachtwer-
den, die wir nicht machen. Für
uns ist unser BodenKapital.Wir
hegen unsere Flächen, genauso
istesmitdenTieren.“190Milch-
kühe und 140 Hektar Land ge-
hören zu seinem Betrieb. Ein
persönlicher Grund führt ihn
zum Landeshaus: „Ich möchte,
dassmeinSohnLandwirtwird.“
Andreas Pertrup (42), Lohn-

unternehmer und Landwirt mit
25HektarLand,missfälltdieAr-
beit der Bundesregierung: Eine
Zukunftskommission wurde
eingerichtet, aber die landwirt-
schaftlichen Themen liegen auf
Eis. „Die Landwirtschaft soll
neuausgerichtetwerden, istdas
Ziel der Politik. Aber von dort
kommen keine Lösungsvor-
schläge.“ Werde nach der ge-
planten Verordnung gedüngt,
habe das ein Absinken der Hu-
muswerte im Boden zur Folge,
warnt er. „Das ist weder gut für
die Pflanzen, noch für den Er-
trag. Humus ist Kohlendioxid.
Das wollen wir binden.“

Widerstand mit persönlicher Note: Marko Voß aus Arpsdorf möchte, dass auch sein Sohn Landwirt wird. FOTOS: BEATE KÖNIG

Vielstimmiger Protest
150 Landwirte aus dem Kreis Rendsburg-Eckernförde zogen zur Demo nach Kiel
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Demonstrierten für den Erhalt ihres Berufs (von rechts): Paul Luca
Balke (17), Frederik Berkmann (18), Asmus Voß (18) und Tom Bolting
(18) sind in der Ausbildung zum Landwirt.

Die Lage wird nicht
besser. Was heute nicht
geändert wird, wird mor-
gen auch nicht geändert.
Tom Bolting,
angehender Landwirt

KROGASPE. Die Pläne für ein
kombiniertes Feuerwehrgerä-
te- undDorfgemeinschaftshaus
in Krogaspe sind fertig. Für
460 000 Euro soll Ecke Wasbe-
ker Weg und Hauptstraße ein
Gebäude mit 230 Quadratme-
ter Fläche entstehen. Ein För-
derbescheid vom Land über
85 000 Euro liegt vor.
Bürgermeister Nils Höfer

stellte auf der Einwohnerver-
sammlung vor 40 Bürgern den
geplanten Neubau eines kom-
binierten Feuerwehrgeräte-
hauses und Dorfgemein-
schaftshauses vor. Das Archi-
tekturbüro Ladwig aus Bordes-
holm entwickelte den
Stahlträgerbau mit den Sand-
wichwänden, der 460 000 Euro
kosten soll.
Die Fahrzeughalle im Neu-

bau wird vom Land mit gut
85 000Eurogefördert. „DerZu-
wendungsbescheid liegt vor“,
bestätigteHöfer. DieAktivregi-
on Mittelholstein will 100 000
Euro für den Kombi-Neubau
geben. Weitere Fördermittel
sollen für eine Photovoltaik-
Anlage auf dem Dach einge-
worben werden, über die das
Gebäude mit Strom versorgt
werden soll, kündigte der Bür-
germeister an.

Gemeindevertreter Björn
Grünberg hatte erinnert: Der
vorhandene Stellplatz für das
Feuerwehrfahrzeug ist so
schmal, dass Kameraden erst
nach dem Herausfahren des
Wagens aus dem Gerätehaus
die Autotüren öffnen können.
Die sogenannte Schwarz-
Weiß-Trennung von Einsatz-
kleidungundprivaterKleidung
imaltenGebäude istnichtmög-
lich. Es gibt keine Spinde. „Die
Kameraden nehmen ihre Ein-
satzkleidung auch nach Einsät-

zen mit nach Hause“, sagte
Grünberg. Das sei nach Vorga-
ben der hanseatischen Feuer-
wehrunfallkasse unzulässig:
„Die Kleidung wird durch den
Rauch kontaminiert.“
DasneueGebäudesollaufei-

ner Hälfte des Bolzplatzes an
der Ecke Hauptstraße/Wasbe-
ker Weg entstehen, erläuterte
Bürgermeister Nils Höfer. Auf
72 Quadratmetern ist darin der
Stellplatz für das Löschfahr-
zeug geplant – mit Luft für grö-
ßer dimensionierte Fahrzeuge,
falls die in Zukunft nötig sein
sollen.EsgibtDamen-undHer-
renumkleiden sowie Sanitär-
räume.
Ein Schulungsraum für die

Wehr nimmt inklusive einer
Pantryküche 62 Quadratmeter
ein. „Es gibt anders als im
Sporthus keine Bewirtung“,
betonte Nils Höfer. Der Dorf-
treffpunkt ist für Vereinssitzun-
gen geplant. Eine Konkurrenz
zum Sporthus soll nicht entste-
hen. Im Obergeschoss des 7,36
Meter hohen Gebäudes ist ein
70 Quadratmeter großer Büro-
raum für den Gemeindewehr-
führer und den Bürgermeister
geplant. „Ich will dort jeden
Freitag eine Bürgermeister-
sprechstunde anbieten“, er-
klärte Nils Höfer.
Das Eckgrundstück hat zwei

Zufahrten. Die Feuerwehr er-
hält eine eigene Ausfahrt über
den Wasbeker Weg. Vor dem
Gebäude werden zwölf Park-
plätze ausschließlich für die
Feuerwehrkameraden entste-
hen, E-Ladesäulen für E-Bikes
und E-Autos finden dort Platz.
Neben dem Gebäude ist ein
Grillplatz geplant, die verblei-
bende Bolzfläche kann weiter
bespielt werden.
Nils Höfer rechnet im De-

zember 2020 mit dem Baube-
ginn. Noch sind der Flächen-
nutzungsplan und der Bebau-
ungsplan in Arbeit. bk

Neues Haus für Bürger
und die Feuerwehr

Gebäude für 460 000 Euro geplant

Vor 40 Gästen hat
Bürgermeister Nils
Höfer im Sporthus
die Planung für ein
neues kombinier-
tes Dorfgemein-
schafts- und Feu-
erwehrgerätehaus
vorgestellt.
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Baubeginn soll
im Dezember sein

BORDESHOLM. Die Kieler
Schauspielerin und Sängerin
Fenja Schneider ist am Sonn-
abend,14.März,ab20.30Uhr im
Savoy-Kino in Bordesholm zu
Gast und präsentiert eine Aus-
wahl der größtenChansons von
Edith Piaf, dem „Spatz von Pa-
ris“. Daneben erzählt sie aus
dem Leben der französischen
Nationalikone und zeichnet die
Entwicklung der Piafzum inter-
nationalen Star nach.
Musikalisch begleitet wird

Fenja Schneider von Bettina
Rohrbeck am Klavier und Kars-
tenSchnackamAkkordeon.Al-
le drei Musiker sind amOpern-
haus Kiel engagiert oder als
Gäste inverschiedenenProduk-
tionen des Hauses aufgetreten.
Zuletztwurden sie indemStück
„Spatz und Engel“ – ein Stück
über die Freundschaft zwischen
Edith Piaf undMarleneDietrich
– stürmisch gefeiert.
Edith Piaf lebte von 1915 bis

1963. Zu ihren größten Erfolgen
gehören „La vie en rose“, „Mi-

lord“ und „Non, je ne regrette
rien“. Freunde Piafs sollten es
sich nicht nehmen lassen, sich
mit auf eine akustische Reise
durch das Leben dieser einzig-
artigen Sängerin nehmen zu
lassen.KartenkostenimVorver-
kauf und fürMitglieder15Euro.
Der Eintritt an der Abendkasse
kostet 17 Euro. Weitere Infos:
Tel. 04322/1011 oder www.sa-
voy-bordesholm.de fs

Fenja Schneider wandelt
auf Edith Piafs Spuren

Fenja Schneider hat bereits im
Kieler Opernhaus Piaf-Kom-
petenz bewiesen. FOTO: HFR


